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BRUCHMÜHLEN Die Fuß-
baller des TuS Bruchmühlen
haben ihr erstes Pflichtspiel
der neuen Saison gewonnen.
Das Team von Trainer Micha-
el Bernhardt schlug in der
ersten Runde des Kreispo-
kals den TV Herford mit 5:0.

Der TuS war von Beginn an
spielbestimmend und ging
bereits in der vierten Minute
durch Neuzugang Andreas
Vidovic in Führung. Das gab
den Bruchmühlenern Sicher-
heit, so fiel noch vor der Pau-
se das bereits vorentschei-
dende 2:0 per Weitschuss von
Alkan Görler (38.).

Die zweite Hälfte war dann
eine Pflichtaufgabe, in der
der TuS auf ein standesgemä-
ßes Ergebnis aufstockte, oh-
ne noch viel zu investieren.
Das maßvolle Spiel war auch
den hoben Temperaturen ge-
schuldet.

TuS-Trainer Bernhardt
zeigte sich nach Abpfiff zu-
frieden: „Wir haben eine
Pflichtaufgabe erfüllt. Jetzt
kommt in der nächsten Run-
de FA Herringhausen, ein Ti-
telanwärter der starken
Kreisliga A Herford.“

TuS: Robin Rentz, Eddy
Wachtel, Jan-Niclas Kreft,
Artur Chalamendik, Ali Er-
dogan, Alkan Görler (46.
Matthias Warnow), Andreas
Vidovic (70. Alexander
Schal), Andrej Gorr (46. Mar-
cos Brandao Bello), Maximili-
an Wöhler, Manuel Rahde,
Julian Mädler. pm

Bruchmühlen
siegt im ersten

Pflichtspiel

OLDENDORF Neben einem
Sportabzeichentag, bei dem
das Familiensportabzeichen
eine große Rolle spielt, ste-
hen beim Großevent „TSV-
Natur“ im Sportpark am Eb-
bergeweg auch alle anderen
im TSV angebotenen Out-
door-Sportarten im Fokus.

„Jeder kann an diesem Tag
sein Sportabzeichen absol-
vieren, von den Schwimmdis-

ziplinen mal abgesehen. Und
viele Kinder wollen ihre El-
tern mitbringen, denn unter
allen Familiensportabzei-
chen verlosen wir eine Fami-
lienjahreskarte für den Osna-
brücker Zoo sowie eine Bä-
derkarte für die Meller Bäder
im Wert von 100 Euro“, sagt
Sportabzeichenobfrau And-
rea Loske und freut sich über
die bereits im Vorfeld tolle
Resonanz im Verein.

Tennis zum Schnuppern

„Aber auch in unsere er-
folgreiche Bogensport-Spar-
te, in der unser Verein schon
zahlreiche Titel auf Bezirks-
und Landesebene gewonnen
hat, kann ausgiebig hinein-
geschnuppert werden“, be-
richtet Vereinsvorsitzender
Frank Strötzel. Zudem wird
auf der Tennisanlage des Ver-

eins viel los sein. „Auch für
den Tennissport haben wir
uns tolle Mitmachangebote
und Schnuppermöglichkei-
ten überlegt“, ergänzt Ströt-
zel.

Die TSV-Volleyballsparte
stellt Beachvolleyball vor.
Und die Bezirksliga-B-Junio-
ren der JSG Westerhau-
sen/Riemsloh/Neuenkirchen
werden gegen die B-Jugend-
Kicker von Rasensport Osna-
brück ihr Können zeigen, be-
vor gegen 17 Uhr die Zweiten
Fußballherren gegen den SC
Lüstringen II zum Freund-
schaftsspiel antreten. „Somit
ist wirklich für jeden Besu-
cher etwas Spannendes da-
bei“, kommentiert der stell-
vertretende TSV-Vorsitzende
Jens Rüffer das Programm
des Aktionstages.

„Wir freuen uns überdies

darauf, den Startschuss für
eine neue Mountainbike-
Gruppe geben zu dürfen und
unsere Aktion ‚Mit dem Rad
zum Sport‘  zu präsentieren“,
so Rüffer weiter. Die Unter-
stützung im Ort und von be-
nachbarten Vereinen sei
diesbezüglich hervorragend.

Sternfahrt der Radler

Am Samstag um 14 Uhr
starten zeitgleich in allen Ol-
dendorfer Ortsteilen ver-
schiedene Gruppen unter der
Leitung der Radgruppen der
SV Oldendorf und des TSV
sowie von Viktoria Gesmold
und der „Flotten Speichen“
des SuS Buer zu einer großen
Sternfahrt mit dem Ziel TSV-
Sportpark. Zu der Sternfahrt
sind alle interessierten Rad-
fahrer aus ganz Melle einge-
laden. „Wir wollen damit ein

Zeichen setzen, um wieder
mehr zum Radfahren zu mo-
tivieren“, erklärt Strötzel.
„Wir haben ein tolles Radwe-
genetz im Grönegau, und
trotzdem wird oft auf das Au-
to zurückgegriffen. Das Um-
weltamt der Stadt Melle
greift am Aktionstag dieses
Thema am eigenen Stand auf
und betrachtet diesen Aspekt
einmal unter Umwelt-
und Klimaschutzgesichts-
punkten“, so der TSV-Vorsit-
zende weiter.

Um 15 Uhr erhält der Sport-
verein die mit 10 000 Euro do-
tierte Auszeichnung „Kli-
ma(s)check für Sportvereine“
als Sieger des Ideenwettbe-
werbes für Energieeffizienz in
niedersächsischen Sportver-
einen. Die Kampagne „Kli-
ma(s)check für Sportvereine“
ist im Vorjahr von niedersäch-

sischem Umweltministerium,
Landessportbund (LSB) und
Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen (Ke-
an) initiiert worden.

Auch bei der Abrundung
des Festakts soll der Sport im
Mittelpunkt stehen, wie die
TSV-Verantwortlichen beto-
nen. Die Kinder-Tanzgruppen
des Vereins unter Leitung der
stellvertretenden Vorsitzen-
den Ulrike Leuschner haben
lange geübt für ihren Auftritt.
Sie werden zusammen mit ei-
nigen Maskottchen für einen
bunten Rahmen sorgen.

pm/hedi

Nähere Infos zum Aktions-
tag, zu den Startpunkten der
Fahrrad-Sternfahrt und den
vielen Sportangeboten auch
im Internet unter: www.tsv-
westerhausen.de.

Großer Mitmachsporttag in Westerhausen
Bogenschießen bis Sportabzeichen: Vielfältige Aktivitäten beim TSV am 4. August

Der große Tag steht un-
mittelbar bevor: Am
Samstag, 4. August, ab 10
Uhr zelebriert der TSV
Westerhausen-Föcking-
hausen einen Sporttag
mit vielfältigen Mitmach-
angeboten rund um die
Verleihung des Umwelt-
preises.

Arminia Bielefeld hat bereits
mehr als 8000 Dauerkarten
für die neue Zweitliga-Saison
verkauft. Besonders im Steh-
platzbereich werden die Dau-
erkarten knapp. Bei 5000
verkauften Stehplatz-Dauer-
karten wird der Vorverkauf
beendet. Interessierte Armi-
nen sollten sich zeitnah ihr
Saisonticket zulegen. Die Re-
servierungsfrist für bisherige
Dauerkarteninhaber ist ab-
gelaufen. Die nicht wahrge-
nommen Reservierungen be-
finden sich im freien Verkauf.
Zur kommenden Saison
führt der Verein ein differen-
ziertes Preismodell mit vier
Sitzplatzkategorien sowie ei-
ner Preisklasse für „Junge Er-
wachsene“ ein. Neu einge-
führt wird zudem ein Fami-
lienblock.

aktuell

MELLE Nach fast zehn Jah-
ren löst sich der Billardclub
(BC) Melle auf. Gründungs-
mitinitiator und Vorsitzen-
der Manuel Hausner bedau-
ert den Schritt. Er sei aber
nicht zu ändern, da sich nie-
mand mehr für ehrenamtli-
ches Engagement finde.

„Vereine stehen und fallen
mit ihren Mitgliedern. Viele
wissen das Ehrenamt nicht
mehr zu schätzen. Die Leute
wollen sich nicht engagieren.
Sich fest binden und Verant-
wortung tragen wollen sie
schon einmal gar nicht“, be-
klagt Hausner.

2009 gründete er mit sei-
nen Mitstreitern Olaf Petzel
und Guido Mittendorf den
BC Melle. Bis dato hatte das
Trio in Osnabrück Billard ge-
spielt. Die Freunde entwi-
ckelten den Plan, in Melle ei-
nen eigenen Club zu grün-
den, um für ihr Hobby nicht
immer nach Osnabrück fah-
ren zu müssen. Sie mieteten
an der Anton-Schlecker-Stra-
ße im Industriegebiet Melle-
Gerden Räume an und erhiel-
ten von der Bank ein Darle-
hen über 30 000 Euro, von
dem sie vier Billardtische
kauften.

Nach einer anfänglichen
Kooperation mit dem SC Mel-

le stand man auf eigenen Bei-
nen, das Billardcenter Melle
wurde eröffnet. Als größten
sportlichen Erfolg feierte der
BC Melle den Aufstieg in die
Oberliga 2017. Die inzwi-
schen abgelaufene Saison
verlief beachtlich. Die Meller
hielten gut mit. „Wir hatten
zum Schluss sogar die Mög-
lichkeit, in die Regionalliga
aufzusteigen“, erzählt Haus-
ner, der selbst vier Oberliga-
spiele absolvierte. Drei weite-
re Teams des BC nahmen zu-
letzt am Spielbetrieb teil: Die
Meller waren auch in der
Landesliga, Bezirksliga und
Kreisliga vertreten.

Zuletzt hatte der Club 22
Mitglieder, zu Hochphasen
waren es schon einmal 36.
Doch der Entschluss, den
Verein aufzulösen, habe
nichts mit der Mitgliederzahl
zu tun, betont Hausner. Son-
dern mit mangelndem Enga-
gement der eingetragenen
Mitglieder, so beschreibt es
der Vorsitzende. Es habe sich
keiner mehr für Theken- und
Putzdienste gefunden. Neben
der Verantwortung blieb
auch die anfallende Arbeit
über Jahre am Vorstand hän-
gen. „Wir haben immer ver-
sucht, Aufgaben zu verteilen,
aber es hat nicht funktio-

niert.“ Die drei Vorstands-
mitglieder Hausner, Petzel
und Mittendorf wollten sich
daher vor einigen Monaten
von ihrem Amt zurückzie-
hen, dem Verein aber weiter
erhalten bleiben.

Doch bei zwei extra einbe-
rufenen Sitzungen in diesem
Frühjahr fand sich kein
Nachfolger für die Vorstands-
arbeit. Daher zogen Petzel,
Mittendorf und Hausner den
Schlussstrich.

Derzeit beschäftigt sich ein
Notar mit der Vereinsauflö-
sung. Der Schritt soll zum
August vollzogen sein. Zum 1.
August wird zudem das Bil-
lardcenter geschlossen. Viele
bisherige BC-Mitglieder ha-
ben gekündigt, einige haben
sich bereits neuen Vereinen
angeschlossen.

Ob es den Vereinsbillard-
spieler Hausner, der zugleich
Fußballtrainer beim Neu-
Kreisligisten TSV Riemsloh
ist, weiterhin gibt, ist noch
unklar. „Ich denke, ich brau-
che eine Auszeit. Ich kann
mich jetzt noch nicht mit ei-
nem anderen Verein befas-
sen. Den BC Melle gegründet
zu haben, war für mich ein
großer Schritt. Jetzt fällt es
unglaublich schwer, den Ver-
ein zu schließen.“ hedi

Billardclub Melle
löst sich auf

Vorsitzender Hausner beklagt mangelndes Engagement

Abwicklung: Manuel Hausner, Mitgründer und Vorsitzender des Billardclubs Melle, schließt
die Türen des Billardcenters. Foto: Heike Dierks


